
Lunge  kaputt:  COPD-Patient
erweckt  auf  Anklagebank
Mitleid
von Andreas Milk

Der Mann gehörte von Gesetzes wegen bestraft – und erweckte
doch bloß Mitleid. Der Bergkamener Armin H. (Name geändert)
hat COPD, eine Lungenkrankheit. Er kriegt schwer Luft, leidet
hörbar an erhöhter Schleimproduktion. Und eigentlich hätte der
Kamener Amtsrichter Christoph Hommel den 30-Jährigen heute ins
Gefängnis schicken müssen: dieses Mal, weil der junge Mann mit
dem ellenlangen Vorstrafenregister vier Mal „schwarz“ gefahren
war.

Die  Vorstrafen  liegen  länger  zurück:  Dutzende  Fälle  von
Diebstahl,  Betrug,  Urkundenfälschung.  COPD,  die  tückische
Krankheit, erwischte Armin H. erst vor rund einem Jahr. Er
wurde damals von den Ärzten in ein Koma versetzt, wäre sonst
wohl gestorben. Was genau bei ihm COPD ausgelöst hat, kann er
nicht sagen. Möglich, dass seine Drogensucht ein Faktor war.

Mit dieser Sucht hängen auch die Schwarzfahrten zusammen: H.
wollte zum Substitutionsarzt, also zu jenem Mediziner, bei dem
er Ersatzstoffe statt illegaler Substanzen erhält. Inzwischen
habe er sich einen anderen Arzt gesucht, damit keine Fahrten
mehr nötig sind, erzählte H.

Das Urteil: eine Geldstrafe von 120 Tagessätzen à 5 Euro. 600
Euro, die H. in Raten zahlen kann. Tut er das nicht, drohen
als Ersatzfreiheitsstrafe 120 Tage Haft. Aber das könne wohl
niemand wollen, so Richter Hommel, der dem Angeklagten einen
Justizwachtmeister als Begleitung für den Fußweg zum Kamener
Bahnhof anbot. H. lehnte ab: Er schaffe das schon.
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